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auch schön. Doch da sagte sie traurig:
«Mein Zeichenlehrer lobt mich nie, er
tadelt auch nicht, sondern schaut nur
so verächtlich, als wollte er sagen: So,
hast nichts Besseres zustande
gebracht.» Hier hockt ein weiterer Vogel
auf Weinhebers Baum. Er heisst entweder

Unsicherheit oder Überheblichkeit.
Diesem Zeichenlehrer müsste man auch
zurufen: «Geh in dich zurücke! Such
deine echten Kräfte, und wenn's allein
nicht geht, such einen Mentor, der dir
weiterhilft!» Es gibt viele ausgezeichnete

Menschen, man muss sie nur
aufsuchen und sich von ihnen belehren
lassen. Ich habe sie in der Schule
Schlafhorst-Andersen gefunden. Über die
Arbeit dieser Schule schrieb ich aber
schon 1956 ein ganzes Bündner Schulblatt

voll und mag mich hier nicht
wiederholen. Ich möchte nur zusammenfassend

sagen: Ein Lehrer muss ein
Künstler sein. Die pädagogische
Wissenschaft hilft uns, bringt uns aber nie

ganz ans Ziel. Der Künstler braucht die

Beziehung zum Atem, zum Kosmos,
zur Harmonie, so wie sie der blinde Lus-

seyran empfand. Er muss ununterbrochen

an sich arbeiten, seine Schöpferkräfte

freilegen und so mit den Kindern
arbeiten, aus der tiefen Kenntnis seiner
selbst heraus.
Manches, was ich hier so schrieb, mag
recht idealistisch klingen. Unser Beruf
braucht aber Idealisten. Die
Wissenschafter, die Pedanten können uns
Fingerzeige geben, können unsere Fehler
analysieren und uns vorhalten; aber
leben, unterrichten, anspornen, trösten,
ermuntern, manchmal auch schimpfen
und toben, kurzum, leben mit den
Schülern müssen wir. Dafür brauchen
wir viel Luft, viel Anregung und Harmonie.

Es gibt viele Wege, Kräfte in uns
freizulegen. Ein Weg geht bestimmt
über eine gute Atem- und Stimmpflege.
Die Stimme gehört zum Atem wie die
Zunge zur Sprache, eines kommt ohne
das andere nicht aus. Atem und Stimme

gehören aber auch so unbedingt zur
Schule, dass man sich nur wundern
kann, wie wenig in unseren Schweizer
Schulen diese Zusammenhänge
erforscht und erkannt werden.
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